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2. Preis des Planungswettbewerbes "Wohnen am Dom in Erfurt", Pläne des Planungswett-

bewerbes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beurteilung des Preisgericht  

Städtebaulicher Leitgedanke des Entwurfs ist die Schließung des Blockrandes und Bildung 

eines großzügigen Innenraumes. 

Die Blockschließung am Dom erfolgt durch ein elegant geschwungenes Gebäude mit drei 

Erschließungskernen. 

Es nimmt an der Domstraße zunächst Bezug auf den s-förmigen Straßenverlauf und setzt 

somit harmonisch die geschlossenen Baufluchtlinien fort. Durch den gegenläufigen 

Schwung am östlichen Ende öffnet sich der Straßenraum geschickt zum Domplatz hin; der 

dabei entstehende, reizvolle kleine Platz ermöglicht die Beibehaltung der seit 200 Jahren 

bestehenden Blickachse aus der Domstraße auf den barocken Eckbau Domplatz / An den 

Graden. 

Die 5-Geschossigkeit im Ostteil zitiert die am Domplatz mehrfach anzutreffenden Kopf-

bauten und hilft gleichzeitig den überdimensionierten Domplatz nach Süd-West räumlich 

zu schließen. 

Durch die Staffelung der Gebäudehöhen wird die Flächenhaftigkeit der Flachdächer beim 

Blick von den Kavaten gemildert. 

Wichtige Bestandteile der westlichen Umfassungsmauer des Kanonenschuppens Domplatz 

1b werden einbezogen und lassen somit ein Zitat aus der militärischen Nutzung des Areals 

im 19. Jh. bestehen. 

Der Rücksprung von der Domstraße erlaubt hier eine teilweise 5-Geschossigkeit. 

Die vorhandene Bebauung gegenüber dem Bergstrom ist ebenfalls fünfgeschossig ausge-
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bildet und rechtfertigt somit auch die 5-Geschossigkeit des Bauteils an den Graden. 

Entlang der Domstraße handelt es sich um einen großen Baukörper, am Bergstrom löst sich 

die Bebauung auf, bis zur Freistellung eines Baukörpers. 

Das Flachdach wird durch die Unterteilung der Baukörper als Lösung akzeptabel. 

Die Fassade zum Dom ist als hochwertige Klinkerfassade ausgeführt, die dem Materialan-

spruch gerecht wird. Über die Farbigkeit sollte nochmals Rücksprache gehalten werden, da 

die Fassade „flimmert“. Die Fassadenausbildung muss auf den Dom abgestimmt werden. 

Eine ausschließliche Verwendung von Klinkern, insbesondere dunklen Klinkern, für die 

straßenseitigen Fassaden dürfte zu massiv wirken und wäre für die Altstadt untypisch. Ein 

Wechsel mit andern Materialien und Oberflächenfarbigkeiten, wie im Text angedeutet, 

wäre wichtig und zu empfehlen. 

Bis auf 3 Reihenhäuser am Bergstrom ist die gesamte Anlage aus Geschosswohnungen auf-

gebaut, deren Erschließung erfolgt über 9 Treppenhäuser. Die Organisation um den einfa-

chen Innenhof ist sehr praktikabel, die Grundrisse haben teilweise Schwächen, die Funkti-

onalität des Zentralraums wird angezweifelt. Hier sollten Umarbeitungen, z.B. Spiegelung 

Küche/Bad stattfinden. Die Wohnräume sind derzeit kaum möblierbar. 

Hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit ist die gewünschte Auslastung des Grundstücks ist er-

reicht. 

Baurechtlich problematisch angesehen werden mögliche Brandüberschläge in Ecksituatio-

nen und die Belichtungssituation zwischen viergeschossigem Südflügel und Fünfgeschos-

ser An den Graden. 

Es ist zu begrüßen, dass durch Zurücknehmen des Baukörpers an der Domstraße eine neue 

Freiraumqualität entsteht mit der Möglichkeit, vorhandene Bäume zu erhalten. 

Die Flächenzuordnung im Innenhof - privat und halböffentlich - ist unklar und zu konkreti-

sieren. Eine Anlieferung der Gewerberäume über den Innenhof scheint nicht möglich. Die 

Grünstreifen vor den Hauseingängen An den Geraden sowie vorm Kanonenschuppen sollte 

hinsichtlich der Praktikabilität überdacht werden. Die starke Befestigung des Ufers ist 

übertrieben und zieht unnötigerweise den Verlust an Großgrün nach sich. 

 

Kennziffern 

Grundstücksfläche: 5.260 qm 

Geschossfläche: 10.282 qm 

Geschossflächenzahl: 1,95 

Summe Wohnfläche: 7.818qm 

Summe weitere Nutzfläche: 655 qm 

Summe aller Nutzflächen: 8.473 qm 

Nutzfläche / Geschossfläche: 0,82 
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Foto des Modells, Auszug aus den Plänen des Planungswettbewerbes  

 

Modell Domstraße 

 

Lageplan 
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Gesamt-Ansicht Domstraße  

 

Gesamt-Ansicht An den Graden 

 

Gesamt-Ansicht Breitstrom 

 

 

Schnitt Domstraße
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Ausschnitt-Ansicht Domstraße, Ecke An den Graden 

 

Ausschnitt-Ansicht Domstraße, an der Turnhalle 

 

Ausschnitt-Ansicht An den Graden / Ecke Domstraße 
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Ausschnitt-Ansicht An den Graden  

 

 

Ansicht An den Graden / Ecke Bergstrom   

 

 

 

 

 



Drucksache 1330/14 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ALT617 "An den Graden". Städtebauliche Grundsatzlösung 

Anlage 2 - 2. Preis des Planungswettbewerbes "Wohnen am Dom in Erfurt" 

 

 Erläuterungen des Verfassers 

 

 


